
Auf lange Sicht

Am Wendepunkt
Sie sind auf Jobsuche? Dann sind Ihre Aussichten historisch 
einmalig gut. Aber leider bleibt das nicht mehr lange so.
Von Simon Schmid, 31.10.2022

Arbeitslosigkeit ist wie Kopfweh oder Fieber – es ist unangenehm und erschöp-
fend, aber erklärt in sich selbst nicht, warum es entstanden ist.

William Beveridge, «Causes and Cures of Unemployment».

Fester Blick, zugedrückte Lippen, steifer Kragen. William Beveridge macht 
auf Fotograwen keinen besonders Earmherzigen äindruck. Doch das 
tÖuscht.

Beveridge, Okonom und Anführer der Liberals im britischen Mberhaus, 
lag etEas daran, dass es den Genschen gut geht. Auf seine ämpfehlung 
hin führte Zrossbritannien nach dem öEeiten Weltkrieg eine allgemeine 
Arbeitslosenversicherung und ein yPentliches Zesundheitss2stem ein. Das 
Earen damals Eichtige 0feiler des britischen Wohlfahrtsstaats, und sie sind 
es bis heute geblieben.

Beveridge Ear ausserdem fast (- Jahre lang Direktor der renommierten 
London School of äconomics. Aus all diesen Zründen Eurde –mutmass)
lich U genau Eeiss man es nichtx spÖter eine berühmte Kurve nach ihm be)
nannt.

Vm diese Kurve geht es in diesem Datenbriewng.

Die Beveridge-Kurve
Anhand der Beveridge)Kurve versteht man nÖmlich sehr gut, Eelche histo)
risch eRtremen :erhÖltnisse gerade am Arbeitsmarkt herrschen.

Die Kurve beschreibt den öusammenhang zEischen der Arbeitslosigkeit 
–Wie viele 0ersonen suchen zu einem bestimmten öeitpunkt einen Job?x 
und den oPenen Stellen –Wie viele Jobs Eerden von Firmen gerade ausge)
schrieben?x.

In der 9egel verhalten sich diese beiden Zryssen genau gegenlÖuwg1

U :iele Genschen suchen einen Job, Eenige Jobs sind oPen. Dann ist die 
WirtschaCslage schlecht, der Garkt spielt zugunsten der Arbeitgeber.

U Wenige Genschen suchen einen Job, viele Jobs sind oPen. Dann ist die 
WirtschaCslage gut, der Garkt spielt zugunsten der Arbeitnehmer.

Auf dem folgenden Diagramm ist diese ZegenlÖuwgkeit sehr gut erkennbar. 
äs zeigt den Arbeitsmarkt in den VSA, Eie er sich vom Juli (--3 bis im Fe)
bruar (-(- prÖsentierte U also von der Finanzkrise bis zur 0andemie.
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Kurz nach Ausbruch der Finanzkrise ging es der VS)WirtschaC schlecht. 
Die Arbeitslosigkeit Ear hoch, viele Genschen suchten einen Job U doch die 
Aussichten, einen Job zu erhalten, Earen gering, denn Eenige Jobs Earen 
oPen. Der Arbeitsmarkt befand sich rechts unten auf der Beveridge)Kurve.

In den (-5-er)Jahren verbesserte sich die Situation. Die Arbeitslosigkeit 
ging zurück, parallel dazu nahm die öahl der oPenen Stellen zu. So Ean)
derten die 0unkte auf dem Diagramm von der rechten unteren äcke in die 
linke obere äcke U entlang einer erstaunlich regelmÖssig verlaufenden Be)
veridge)Kurve.

Doch in der 4orona)0andemie Eurde dieses Guster durchbrochen.

USA: Die Kurve verschiebt sich
Die 0andemie brachte den Arbeitsmarkt zEischenzeitlich fast zum ärlie)
gen. Im April (-(- sprang die Arbeitslosigkeit hoch1 von rekordtiefen 7,T 
auf rekordhohe 5«,» 0rozent. Die öahl der oPenen Stellen nahm ab. Das är)
gebnis sieht man auf der folgenden Zrawk, mit dem neuen 0unkt ganz un)
ten rechts.
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Immerhin kam die WirtschaC bald Eieder in Zang. Vnd so verbesserten 
sich auch die Aussichten auf dem Arbeitsmarkt sukzessive. So, dass die 
Eeiteren Datenpunkte im :erlauf des Jahres (-(- Eiederum eine neue Li)
nie bildeten1 eine neue Beveridge)Kurve, die mit zunehmender öeitdauer 
genau dorthin zu steuern schien, Eo der Arbeitsmarkt vor der 0andemie 
gestanden hatte.

Doch dann passierte erneut etEas VnerEartetes. Die Genschen zygerten, 
in die ArbeitsEelt zurückzukehren. Sei es Eegen gesundheitlicher Beden)
ken, Eegen der zusÖtzlichen Arbeitslosengelder, Eelche die VS)9egierung 
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damals auszahlte, oder aus anderen Zründen1 jrotz einer steigenden öahl 
an oPenen Stellen nahm die Arbeitslosigkeit nur noch langsam ab.

Zrawsch bedeutete das1 Die Beveridge)Kurve knickte nach oben Eeg.

Diese 0hase, die in den VSA auch als ;Zreat 9esignationQ bezeichnet Eurde, 
endete im Juli (-(5. Ab diesem öeitpunkt Earen Eieder mehr Leute bereit, 
einen Job anzunehmen U die Beveridge)Kurve Eurde Eieder qacher.

Damit dies geschah, mussten Firmen allerdings intensiv um ArbeitskrÖCe 
Eerben. So Euchsen in Hener öeit nicht nur die Lyhne recht stark, sondern 
auch die öahl der oPenen Stellen blieb im historischen :ergleich sehr hoch.
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:on der Finanzkrise bis zum ände der 0andemie hat die VS)WirtschaC da)
mit zEei vollstÖndige ö2klen durchlaufen. Git dem vorlÖuwgen ärgebnis, 
dass der Arbeitsmarkt im Frühling (-(( ziemlich überhitzt Ear. äs gab sehr 
viele Jobangebote und sehr Eenig Stellensuchende8 die Inqation stieg und 
stieg.

IrgendetEas Eürde sich zEangslÖuwg Öndern müssen.

Vnd tatsÖchlich1 ätEas Önderte sich auch. öEar ist die Arbeitslosigkeit in 
den VSA nach Eie vor sehr tief. Doch die Firmen schreiben inzEischen U der 
aktuellste Datenpunkt in dieser 9eihe datiert vom August U Eieder Eeniger 
Stellen aus. Die Beveridge)Kurve steuert damit abermals auf den 0unkt zu, 
an dem der Arbeitsmarkt vor Ausbruch der 0andemie stand. Diesmal aber 
nicht von rechts, sondern von oben.
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Die grosse Frage ist, ob dieser 0rozess reibungslos ablÖuC U mit einer ;sanf)
ten LandungQ des Arbeitsmarkts U, oder ob die Arbeitslosigkeit im öuge 
des AbschEungs, der sich nun anbahnt, doch Eieder ein Stück Eeit zu)
nimmt.

Die AntEort darauf hÖngt Eesentlich von der Beveridge)Kurve ab.

MPenkundig ist1 Das :erhÖltnis zEischen oPenen Stellen und Arbeitslosen 
bleibt historisch hoch. Wie hoch, das zeigt die folgende Zrawk. Auf ihr ist 
die sogenannte vacancies-unemployment ratio abgebildet, also der Äuotient 
aus der oPenen StellenNuote und der ArbeitslosenNuote. –äin hoher Wert 
bedeutet hier, dass relativ viele Stellen oPen sind und die Arbeitslosigkeit 
verhÖltnismÖssig tief ist8 ein tiefer Wert bedeutet das Zegenteil.x

Dass dies auf Dauer so bleibt, ist ziemlich unEahrscheinlich. Vnd zEar 
nicht nur in den VSA, sondern auch diesseits des Atlantiks1 in der äurozone.
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Europa: Wanderung entlang der Kurve
Mier hat der Arbeitsmarkt EÖhrend der 0andemie zEar einen anderen Weg 
genommen U es kam nicht zu Gassenentlassungen Eie in den VSA.

Doch die Beveridge)Kurve endet an einem Öhnlichen Mrt1 links oben auf 
dem Diagramm. Also dort, Eo die Arbeitslosigkeit tief ist und die oPenen 
Stellen zahlreich sind. Das zeigen die aktuellsten Daten vom zEeiten Äuar)
tal (-((.

Dass sich die Beveridge)Kurve in äuropa nicht komplett verschoben hat, 
liegt daran, dass die Kurzarbeit hier eine grosse 9olle gespielt hat. :iele 
Leute konnten ihren Job behalten, der Staat zahlte zEischenzeitlich ihren 
Lohn.

Deshalb hat die Beveridge)Kurve in der äurozone bloss eine kleine Schlaufe 
gemacht. Vnd bereits im ersten Äuartal (-(5, also rund ein Jahr nach Aus)
bruch der 0andemie, Earen die :erhÖltnisse auf dem Arbeitsmarkt Eie)
der vyllig vergleichbar mit den :erhÖltnissen, Eie sie etEa im Jahr (-5N 
herrschten.

Doch im Eeiteren :erlauf kam auch in äuropa eine Öhnliche D2namik in 
Zang Eie in den VSA. Immer mehr Stellen Eurden ausgeschrieben U immer 
mehr Leute Eurden beschÖCigt, immer Eeniger Leute Earen arbeitslos.

So erreichte das :erhÖltnis dieser beiden Zryssen, die besagte vacanci-
es-unemployment ratio, Gitte (-(( ein neues Moch. Auch der europÖische 
Arbeitsmarkt Ear damit zunehmend überhitzt. äs ist kein öufall, dass auch 
die Lyhne EÖhrend dieser 0hase sehr stark geEachsen und nebst den ho)
hen änergiepreisen zu einer zusÖtzlichen jriebkraC der Inqation geEorden 
sind.
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Doch obEohl man sie noch nicht in den Daten sieht, ist die jrendEende am 
Arbeitsmarkt vermutlich schon da U in äuropa, und auch in der SchEeiz.

Schweiz: Keine wirkliche Kurve
Dazu etEas Mintergrund1 Arbeitsmarktdaten sind tendenziell rückEÖrts)
geEandt. Sie hinken dem WirtschaCsgang meist einige Gonate hinterher.

Wenn ein AufschEung endet und ein AbschEung beginnt U so, Eie dies 
zurzeit fast überall der Fall ist U, zeigt sich dies t2pischerEeise zuerst in den 
sogenannten Stimmungsindikatoren, die auf Vmfragen bei Firmen basie)
ren. Bis tatsÖchlich Leute entlassen oder Stellenstopps ausgesprochen Eer)
den, verstreicht aber etEas öeit. Vnd bis sich die äntlassenen dann nach 
Ablauf einer Kündigungsfrist auf dem Arbeitsamt melden, verstreicht Eei)
tere öeit.

Ohnlich ist es bei den oPenen Stellen. Die Inserate Eerden im AbschEung 
nicht gleich zurückgezogen U aber schlussendlich Eerden manche Stellen 
dann doch nicht besetzt.

Deshalb eignen sich die konventionellen Arbeitsmarktdaten schlecht, um 
zu beurteilen, Eie sich gerade jetzt die Lage auf dem Arbeitsmarkt ent)
Eickelt. Kommt hinzu, dass manche dieser Daten in äuropa und in der 
SchEeiz nur im Äuartalsrh2thmus erhoben Eerden, Eas die Sache zusÖtz)
lich verzygert.

Vnd damit zu den SchEeizer Daten.

Sie sind Eeniger spektakulÖr als die amerikanischen und die europÖischen. 
Die Beveridge)Kurve gleicht hier mehr einer Wolke, der öusammenhang 
zEischen oPenen Stellen und Arbeitslosigkeit ist Eeniger klar –das liegt 
Eohl vor allem daran, dass die SchEeiz eine kleine, oPene :olksEirtschaC 
istx.

Deshalb halten Eir uns mit dem dazugehyrigen Diagramm auch nicht allzu 
lange auf. Mier ist die Beveridge)Kurve für die SchEeiz seit der Finanzkrise.
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Immerhin1 Gan erkennt auf der Zrawk, dass der Arbeitsmarkt EÖhrend der 
0andemie auch in der SchEeiz eine Öhnliche äntEicklung durchlief Eie in 
der äurozone1 Anstieg der Arbeitslosigkeit mit anschliessendem 9ückgang, 
parallel dazu eine kontinuierliche AusEeitung des Stellenangebots.

Vnd man sieht Eeiter, dass dies auch in der SchEeiz in eine historische 
Ausnahmekonstellation mündete. Auf Hede Arbeitslose kamen im zEeiten 
Äuartal (-(( so viele oPene Stellen Eie nie in den vergangenen zEei Jahr)
zehnten.

Die ärklÖrung dafür lautet Öhnlich Eie in praktisch allen IndustrielÖndern.

WÖhrend der ShutdoEns gaben die Genschen kaum Zeld aus U um danach 
Eieder umso mehr zu konsumieren1 Waren, die zuvor auch zeitEeise nicht 
geliefert Eerden konnten, aber auch Dienstleistungen, die zeitEeise nicht 
angeboten Eurden. So suchten von den Informatikunternehmen bis zu den 
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9estaurants und Motels plytzlich sehr viele Branchen 0ersonal, Eie Gichael 
Siegenthaler von der KonHunkturforschungsstelle KMF sagt. 0ersonal, das 
nur schEer verfügbar Ear, Eeil es erst Eieder rekrutiert Eerden musste.

So ist die Arbeitslosigkeit auf den niedrigsten Stand seit rund (- Jahren 
gesunken1 Im September betrug sie nach Seco)BerechnungsEeise 5,3 0ro)
zent.

Pun scheint sich aber das Blatt zu Eenden. Das geht zum Beispiel aus dem 
BeschÖCigungsindikator hervor, den die KMF viertelHÖhrlich erhebt. Diese 
Vmfrage zeigte bereits im zEeiten Äuartal (-((, dass Vnternehmen zEar 
ihren aktuellen BeschÖCigungsstand sehr positiv einschÖtzen, dass sie aber 
kün�ig Eieder mit Eeniger Anstellungen rechnen. Laut Gichael Siegentha)
ler Eird sich diese jendenz in der 0ublikation zum dritten Äuartal noch 
akzentuieren.

Ohnlich verhÖlt es sich mit dem Frühindikator der Arbeitslosigkeit, den die 
VniversitÖt Basel monatlich publiziert. Dieser Indikator berücksichtigt un)
ter anderem, Eie viele Leute erst vor kurzem ihre Stelle verloren haben und 
Eie lange die Arbeitslosen zurzeit brauchen, um eine neue Stelle zu wnden)
 U und eRtrapoliert diese Angaben in die öukunC. Wie der Okonom Zeorge 
Sheldon von der VniversitÖt Basel sagt, deutet dieser Indikator nun eine 
jrendEende an. ;Ich gehe Hede Wette ein, dass die Arbeitslosigkeit bald 
steigt.Q

Wie stark steigt die Arbeitslosigkeit? Wie verÖndern sich die oPenen Stel)
len? Sind die Arbeitgeber auf dem Arbeitsmarkt künCig Eieder im :orteil?

Das bleibt hier vorerst oPen.

Bis dahin U und zum Zeleit U geben Eir das Wort noch einmal William 
Beveridge, dem liberalen Okonomen mit sozialer Ader, der in den 537-er) 
und 53«-er)Jahren als :ordenker für den britischen Sozialstaat geEirkt und 
auch sonst immer Eieder mal ein paar vernünCige Dinge gesagt hat.

Vollbeschäftigung heisst nicht wortwörtlich keine Arbeitslosigkeit; es bedeu-
tet nicht, dass jeder Mann und jede Frau, die arbeitsfähig und arbeitswillig 
sind, jeden Tag ihres Arbeitslebens produktiv beschäftigt sein müssen. (...) 
Vollbeschäftigung bedeutet, dass die Arbeitslosigkeit auf kurze Zeiträume des 
Abseitsstehens beschränkt wird, mit der Sicherheit, dass man in seinem alten 
Job oder in einem neuen Job, der den eigenen Fähigkeiten entspricht, wieder 
gebraucht wird.

William Beveridge, «Full Employment in a Free Society».

Die Daten

Sie stammen vom Bureau of Labor Statistics (für die USA), von Eurostat (für 
die Eurozone) und vom Bundesamt für Statistik (für die Schweiz). Die ame-
rikanischen Daten sind bereits saisonbereinigt erhältlich. In der Eurozone 
und in der Schweiz werden die Arbeitslosenzahlen ebenfalls saisonbereinigt 
ausgewiesen, nicht aber die offenen Stellen. Für diesen Artikel wurden sie 
mit dem «Seasonal»-Tool nachträglich ebenfalls noch um den Jahreszeiten-
effekt korrigiert.
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